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Berlin, 27. Dez. Der Kaiſer hat dem vortragenden Rath 
bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs, Geh. Ober⸗Rechnungs⸗ 
Rath Raffauf den Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath mit 
dem Range der Räthe erſter Klaſſe, dem Geh. Rechnungs⸗Reviſor 
bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs, Rechnungs⸗Rath 
Horney den Charakter als Geh Rechnungs⸗Rath und den Geh. 
Rechnungs⸗Reviſoren bei derſelben Behörde Hoppe, Zeidler und 
Mühl den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Der König hat den Reg.⸗Rath Wieſand in Beuthen O.⸗S. und 
den Reg.⸗Aſſeſſor Dr. Conze in Mülheim a. d. R. zu Land⸗ 
räthen, den Reg.⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Wrede⸗Melſchede in Geilen⸗ 
kirchen zum Landrath des Kreiſes Geilenkirchen und den Reg. 
Rath Klapp zu Frankfurt a. O. zum Stellvertreter des erſten 
ernannten Mitgliedes des Bezirksausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 
ernannt, ſowie dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Stadthagen 
in Liegnitz den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Der König hat den Negierungs-Rätben Poſſeldt in Elberfeld, 
17 in Berlin, Hemme in Elberfeld, Hansmann in Berlin, 

enftleben in Bremen und Koſt in Köln (ſämmtlich bei den be⸗ 
treffenden Eiſenbahn⸗Dixektionen) den Charakter als Geh. Regie⸗ 
rungs⸗Rath, ſowie den Regierungs⸗ und Bauräthen Schubert in 
Magdeburg, Schmitt in Elberfeld, Böttcher in Frankfurt a. M 
n bei den betreffenden Eiſenbahn⸗Direktionen), Murray in 

eſſau, Lütteken in Weißenfels, Vieregge in chneide⸗ 
mühl', Keſſel in Halle a. S. und Otto in Altena (ſämmtlich 
Direktoren der betreffenden Eiſenbabn⸗Betriebsämter), und dem 
Eiſenbahn⸗Direktor Girſcher, Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion 
(rechtsrh.) in Köln, den Charakter als Geheimer Baurath ver⸗ 


liehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Dezember. | 1 
— Die Militärpoſten ziehen jetzt auch in Berlin 
ohne ſcharfe Patronen auf. Wie von verſchiedenen Seiten 
gemeldet wird, hat man in militäriſchen Kreiſen nach den 
dahingehenden Mittheilungen im Reichstage ſchon ſeit einiger 
Zeit dieſe Beſtimmung erwartet, nachdem in anderen Städten 
bereits damit Dorgegangen worden war. Eine Ausnahme 
machen nur diejenigen Wachtpoſten, die vor und in Gefangenen⸗ 
häufern und an anderen beſonders wichtigen Punkten ſtehen. 
— Anläßlich der Lö we'ſchen Offerte hatte die „Voſſ. Ztg.“ 
mitgetheilt, daßzur Erbauung der berüchtigten franz. Baracken an 
der Grenze im Jahre 1887 von der kaiſerlich deutſchen Forſt⸗ 
verwaltung das erforderliche Holz geliefert ſei. Wie dem Blatt 
jetzt des Näheren geſchrieben wird, handelt es ſich nicht um direkte 
Lieferung aus den Staatswaldungen, ſondern um Lieferungen von 
fertigem Bauholz aus einer Reihe von Holzhandlungen und Säge⸗ 
werken Elſaß⸗Lothringens, Badens, Württembergs und Bayerns, 
von welcher die Regierung jedoch ausdrücklich Kenntniß nahm, und 
Jedermann im Lande wußte. Die Zulaſſung dieſer Ausfuhr habe 
erheblich zur Beruhigung der Gemüther der reichsländiſchen Be⸗ 
völkerung beigetragen, da dieſe daraus am bdeutlichiten erſehen 
konnte, daß man einerſeits keine Furcht vor dem weſtlichen Nach⸗ 
bar und andererſeits das Vertrauen zum geſunden Sinn des beſſe⸗ 
ren Theiles der franzöſiſchen Nation hatte, daß dieſe den Boulan⸗ 
{mus bald als das erkennen werde, was er war, als vorüberge⸗ 
kenden Schwindel. — Dieſe Kennzeichnung der damaligen Verhält- 
niſſe beweiſt auch zugleich am beiten, bemerkt bierzu die ⸗Freiſ. 
tg.“, wie man in Wirklichkeit in den Regierungskreiſen in jenem 
Je über die agitatoriſch ſo ſehr verwertheten Barackenbauten 
dachte. 
— Eine Tabakfabrikatſteuer? Aus Berlin wird 
mehreren Blättern von anſcheinend offiziöſer Seite geſchrieben: 
Als aus der Zahl der Steuerprojekte, welche „em Reichtage in Form 
der bekannten Vorlagen empfohlen werden ſollten, der abak aus⸗ 
ſchied, bat vielfach a dieſes Ergebniß 
exrbanfen. 
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Ver⸗ 
altens in der Frage der Zenſuserhöhung. Redakteur Niepa tit 
5 ' 0 8 8 5 — —. 7 — = 
Schleswig⸗Holſtein und Vorſitzender des hieſigen liberalen Vereins. 
1 L. 0. Aus Baden, 26. Dez., wird uns geſchrieben: Als 
wir vor Eröffnung des Reſchstags mehrfach Bericht erſtatteten 
über die hier zu Lande lebhafte Erörterung der Tabaksſteuer⸗ und 
Zollfrage, ſagten wir: wir wollen abwarten, ob einer der in Baden 
anſüfſigen natlonalliberalen Abgeordneten, die in 
der Pfalz und Heſſen gewählt find — Baden ſchickt ſelbſt ſeit 1890 
ja feinen Nationalliberalen mehr in den Reichstag trotz ſeiner 
Gegnerſchaft gegen Tabalſteuererhöhung, ſchließlich die Urſache der⸗ 
ſelben, die Miltärvorlage, ablehnen wird. Die Geneigt- 
beit zu Kompromiſſen tft inzwiſchen auf verſchiedene Weile klarge⸗ 
ſtellt und die Tabakſteuer ja e worden; aber doch wagte 
immerhin noch Niemand, ein beſtimmtes Ja für die Milttärvor⸗ 
lage auszusprechen, aus Furcht vor den Wählern und etwaiger 
Auflöfung des Reichstages. Da kommt die „Nordd. Allg. Ztg. 
und erlöſt die Armen von ihrem Alpdruck, ein Weg iſt gefunden, 
um das Jaſagen vor den Wählern zu motiviren. Caprivi hat 
noch einen vorzüglichen Trumpf, jubeln bereits die nationallibe⸗ 
ralen Amtsverkündiger, eine Wahlparole, die ſchlimmſtenfalls gute 
Dienſte thun wird. „Hie dreijährige, hie zweijäh⸗ 


be⸗ der Schwindſucht 


Abend ⸗Ausgabe. 
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rige Dienſtzeit“, heißt die Parole. Daß man bei Ab⸗ 
lehnung der Vorlage die eingezogenen Mannſchaften nicht mehr in 
großer Mehrzahl veurlauben werde, ſondern von dem Geſetz, das 
auf 3 Jahre Dienſtzeit lautet, voll Gebrauch machen werde, neh⸗ 
men die guten Leute ſchon ernſt und wollen damit den Eltern, 
die Söhne bei der Fahne haben oder bald zur Fahne ſtellen 
müſſen, Angſt einjagen. So eine Art Melinſtangſt wie 1887 ſoll 
es werden; aber andere Leute ſind auch noch da und werden auf⸗ 
klären, was von dem Schreckſchuß zu halten iſt und daß bei that⸗ 
ſächlicher drehähriger Dienſtzeit unſere Wehrkraft gegen jetzt er⸗ 
heblich verſchlechtert würde; es mithin nicht ſo ſchlimm ſtehen kann, 
wie die Regierung glauben machen will, und daß die Regierung 
für eine ſolche Verſchlechterung unſerer Wehrkraft ganz allein die 
Verantwortung trüge. Die Sache an ſich iſt nicht ſo viel Worte 
werth, aber man ſieht doch, wie die allezeit militärbewillfgungs⸗ 
eifrigen Nationalliberalen gerne bereit ſein würden, mit paſſendem 
Schlagwort zu bewilligen oder mit einem ſolchen die Wahlwürfel 
entſcheiden zu laſſen. 


Der Prozeß Durcal. 
Madrid, 22. Dezember. 

Das Intereſſe der Madrider Geſellſchaft wird ſeit geſtern von 
einem Vorgang gefeſſelt, der um ſo tragiſcher genommen wird, als 
die königliche Familie in demſelben eine Rolle ſpielt. Der Gemahl 
der entthronten Königin Iſabella, der in Paris lebende Franz 
von Aſſiſt, beſitzt eine Schweſter, die Infantin Donna 
Maria Chrtſtina, welche, früher mit dem Infanten 
Don Sebaſtian vermählt, ſeit dem Ableben deſſelben der 
hauptſtädtiſchen Geſellſchaft den Rücken gekehrt hat, und, obwohl 
es ihr an Mitteln nicht fehlt, ihren Palaſt nur ſelten, faſt lediglich 
gelegentlich von Ausfahrten verläßt. Da es bald bekannt wurde, 
daß die Prinzeſſin ſich innerhalb ihres Palaſtes ausſchließlich einem 
ſtillen Hinbrüten hingebe, welches nur durch die Mahlzeiten unter: 
brochen werde, ſo war das Volk bald mit einem Beinamen zur 
Stelle, welcher natürlich kein Schmeichelname war. Die Infantin 
beſaß fünf Söhne, welche in Deutſchland eine ſorgſame und 
vielſeitige Erziehung genoſſen hatten; dieſe Erziehung wurde leider 
durch Charakterſchwäche, die bet einigen in Charakterloſigkeit und 
in noch Schlimmeres ausartete, e Die drei Aelteren ver⸗ 
mählten ſich vor einigen Jahren mit Damen des Per u Adels 
und erhielten von der Königin den Herzogstitel. er eine, Don 
Louis von Bourbon, Herzog von Anzola, ſtarb in Algier; 
ſein Körper war nicht allein in delle der Schwindſucht, an der er 
litt, ſondern auch durch ſeine Liebe zu den Getränken und durch 
andere Gewohnheiten heruntergekommen; dem zweiten, Alfons 
de Bourbon, Seraon von Marchena, mußte vor einigen Wochen 
wegen geiſtiger Unfähigkeit die Verwaltung ſeines Vermögens ent⸗ 
zogen werden. 

Am auffallendſten iſt indeſſen das Schickſal des dritten, Pe⸗ 
dros von Bourbon, Herzogs von Durcal. Dieſer 
vermählte ſich vor ſieben Jahren mit einer ſchönen jungen Ku ba⸗ 
nerin, Maria de la Cartdad Madan; er war reich und fie war 
nicht arm. Die Salons des jungen Paares waren einige Winter 
lang in Madrid die beſuchteſten; der Herzog und die Herzogin 
beſaßen genug, um weder ſich noch ihren Freunden etwas 
vorenthalten zu dürfen; ſie lebten bald in Madrid, bald in Paris 
und warfen hier wie dort das Geld mit vollen Händen fort. Aber 
das Geld ging endlich zu Ende. Der Herzog ſchelnt außerdem 
nicht allein Wucherern, ſondern auch perſönlichen Feinden, an 
welchen die ſpaniſche Bourbonenfamilie fo reich iſt, in die Hände 
gefallen zu ſein; es wird geſagt, daß ſyſtematiſch an ſeinem Unter⸗ 
gang gearbeitet worden ſel. Dazu trennte ſich das junge Ehepaar; 
der Herzog lebte in Madrid, die Herzogin in Paris. Als der 
Erſtere kein baares Geld mehr batte, begann er zu verkaufen und 
zu verpfänden, was er hatte, um ſich nur auf jede mögliche 
Weiſe Geld zu verſchaffen. Er war der Neffe des Königs 
Fran und der leibliche Couſin des verſtorbenen Königs 
Alfons; dies hielt die Madrider Gerichte nicht ab, einen 
Strafbefehl gegen ihn zu erlaffen. Die Herzogin erhielt 
davon Nachricht, erſchien plötzlich in Madrid, fand nach 
langem Suchen ihren Gemahl in der Bodenkammer eines in 
einer Nebenſtraße gelegenen Gebäudes, in welchem er ſich vor den 
Gerichten verborgen hatte, und verhalf ihm zur Flucht nach 
Frankreich. In Paris ſtarb der junge Herzog plötzlich, am 6. April 
1885, im Alter von 29 Jahren Die Familie Dee daß jein 
Ableben in Folge der Famillenkrankheit der ſpanſſchen Bourbonen, 
erfolgt jet; die öffentliche Meinung beſtand 
indeſſen darauf, daß ein Verbrechen begangen worden jet, um die 
allerböchſte Familie vor jeder Mitleidenſchaft mit dem mit Schande 
bedeckten Mann zu bewahren. Die Zeit verging und das Gerücht 
verſtummte. 

Seine Wittwe, die Herzogin Marka, hielt ſich in dieſem 
Sommer kurze Zeit in Madrid auf und kehrte dann nach Paris 
zurück. Dort ſcheinen ſich ihre letzten Mittel erſchöpft zu haben: 
hre Möbel wurden verkauft und fie ſelber mit ihren beiden 
kleinen Kindern auf die Straße gewieſen. Sie wendete ſich an 
ihre Schwlegermütter, die Infantin Chrtſtina, mit der 
Bitte um Unterſtützung; die Prinzeſſin möchte ſich wenigſtens der 
Großtinder annehmen Die Infantin weigerte ſich. Herzogin 
Maria wiederholte ihre Forderung gerichtlich, verlor aber den 
Prozeß Es gelang ihr, nach Madrid zu kommen, wo die junge 
ſchöne Frau ſich bald in derſelben Lage befand, wie in Paris; 
kein Kredit, aber täglich Ausſicht, auf die Straße geworfen zu 
werden. Sie ſtrengte alſo abermals einen Prozeß gegen ihre 
Schwiegermutter an und verlangte von derſelben Schutz für deren 
Enkel, ihre eigenen Kinder. Es heißt, daß die Prinzeſſin dieſen 
Schutz deshalb verweigere, weil mancherlei Vorgänge und An⸗ 
zeichen dafür ſprechen, daß die beiden Kinder gar nicht die Enkel 
der Infantin Chriſtina, d. h. daß dieſelben wohl Kinder der ſchönen 
lebensluſtigen Herzogin Durcal, aber keineswegs diejenigen des 
verſtorbenen Herzogs geweſen ſeien. Aber ſelbſt dann, wenn der⸗ 
artige Verdachtsgründe berechtigt find, das monarchiſche Prinzip 
ſteht in Spanien keineswegs auf ſo feſten Füßen, daß es einen 
ſo ungeheuerlichen und vor der breiteſten Oeffentlichkeit ſich ab⸗ 
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ſpielenden Skandal leicht aushalten könnte. Das Verhalten der 
Infantin, welche den ganzen Skandal durch einige tauſend Franks 
hätte vermeiden können, iſt unerklärlich. Wohl erzählte man ſich, 
daß die Regentin ſich im letzten Augenblick entſchloſſen habe. den 
Kindern eine Penſion zu bewilligen; da indeſſen der Prozeß ſeinen 
Fortgang nimmt, ſcheint ſie von ihrem Vorhaben Abſt and genom⸗ 


men zu haben. (Berl. Tgbl) 
Lokales. 


Poſen, 28. Dezember. 

Auf Grund des § 52 Abſ. 2 der Verkehrsordnung für 
die Eiſenbahnen Deutſchlands hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten durch Verfügung vom 23. Dezember d. J. die königl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen mit Zuſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amts ermächtigt, die zur Zeit giltigen Frachtbriefformulare 
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1893 im Lokal⸗ 
verkehr der preußiſchen Staatsbahnen bei regelmäßig wieder⸗ i 
kehrenden Transporten in Wagenladungen, alſo insbefondere 
bei allen Wagenladungstransporten von Erzeugniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft und der Induſtrie, namentlich der Montaninduſtrie 
in den großen Bergwerksbezirken, weiter zu verwenden und vom 
Publikum anzunehmen. Neue Beſtände der bisherigen Fracht⸗ 
briefformulare ſollen jedoch ſeitens der Eiſenbahn⸗Direktionen 
nicht mehr beſchafft, auch Anträge des Publikums auf Ab⸗ 
ene der bisherigen Frachtbriefformulare abgelehnt 
werden. 

p. Ein ſeltenes Weihnachtsgeſchenk hat die Frau des hieſigen 
Kup ferſchmiedegeſellen Ceglarek am letzten Weihnachtstage ihrem 
Gatten beſcheert. Sie beſchenkte ihn mit Drillingen, die 
allerdings in ſo weit etwas unerwünſcht kommen, als der Vater 
vor drei Wochen in der Kryſtewicz'ſchen Fabrik verunglücke und 
ſeitdem gänzlich arbeitsunfähig iſt. Der Mann iſt ſchon über 
vierzehn Jahre in der Fabrik N geweſen und wird ihm 
allgemein das beſte Zeugniß ausgeſtellt. Da er ſchon drei Kinder 
beſitzt, von denen das älteſte erſt ſieben Jahre alt iſt, jo wäre es 
ſehr wünſchenswertj, wenn mildthätige Hände ihm 
helfen würden. Ceglarek wohnt im Hinterhauſe Parterre, 
St. Martinſtraße 58 Die Neugeborenen ſind drei muntere, normal 
gebildete Mädchen. * 
p. Eine unangenehme Ueberraſchung wurde geſtern 
Morgen einem Konditor aus Jerſitz zu Theil, als er ſeine Bude 
auf dem Weihnachtsmarkt betrat. Durch Diebe wer dieſelbe voll⸗ 
ſtändig ausgeräumt worden, und ſelbſt die großen Kiſten, in denen 
der Kuchen während der Nacht aufbewahrt wurde, waren ver⸗ 
ſchwunden. Es iſt faſt ein Räthſel, wie dieſelben unbemerkt wegge⸗ 
ſchleppt werden konnten. 

* Brände. Geſtern Abend ½6 Uhr war in einem Holzſtalle 
des Grundſtücks Gr. Gerberſtraße Nr. 36 auf bis jetzt nicht er⸗ 
mittelte Weiſe eine Kiſte mit Sägeſpähnen in Brand ge⸗ 
rathen. Von dortigen Perſonen wurde der kleine Brand bald be⸗ 
merkt und gelöſcht und kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr 
nicht weiter in Thätigkeit. — Ein Schornſteinbrand war 
geſtern Abend 9 Uhr im Haufe Töpfergaſſe Nr 3 entſtanden. 
Derſelbe erloſch bald von ſelbſt und kam die inzwiſchen alarmirte 
Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne und ein Schneider, der ſeine Familie mißhandelte. 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft inbe 
trunkener Fleiſchergeſelle, der faſt erfroren hinter einem Schnee 
haufen in der Schulſtraße aufgefunden wurde. 8 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 28 Dezember. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bun Rechtsanwalt 
Stern a. Berlin, Direktor Himbeil a. Dresden, Privatier Rode a. 
Falkenberg, Fabrikant Neubauer a. Breslau, Oberinſpektor Danne⸗ 
mann a. Braunſchweig, die Kaufleute Grabner a. Dresden, Kaplan 
a. — Raphier a. Berlin, Joachimſohn, Radh u. Sauerwald 
a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kem⸗ 
pinski, Fabian, Abramowski, Jacobſen, Fabian, Miſch, Jacoby 
u. Zacharias a. Berlin, Eckmann a. Breslau, Lewin a. Strelno, 
Schröter a. Leipzig, Abraham a. Schweidnitz, Katterfeld a. Könkgs⸗ 
berg, die Rittergutsbeſitzer Luther a. Lopuchowo u. v. Chelkowski 
a. Targoſzyce. Amtsrichter Riſtow a. Oſtrowo. 

Hotel Victoria (W. Kamießski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
von Mielzynski a. Polen Wezyk a. Mroczen, Waſowiez a. Dona⸗ 
towo, Pokrzywnkekl a. Malachow, Rittergutspächter Laskowski a- 
Bledzianow, Bevollmächt. Preibiſz a. Drzazgowo, Frau Schenke 
a. Czeſtochow, Ingenieur v. Sokolnickt a. Galizien. 

Georg Muller 's Hotel. Altes Deutsches Haus. (K. Heyns.) 
Die Roßärzte Bermbach, Schlüter u. Oberinipettor Milbrecht a. 
Königsberg, Koch Karpinski a. Inowrazlaw, Handlungseleve Höwe 
a. Gneſen, die Kaufleute Froſt u. Wagner a. Zerkow, Paradis a. 
Pinne, Wiecorowskt a. Wongrowitz, Gehrke a. Otſch⸗Krone, Bölke 
d. Berlin u. Lebram u. Sohn a. Cöslin, Geometer Tomaſzewski a. 
Grätz, die Gutsbeſitzer Weste a. Grimma u. Sarrazin a. Liſſa, 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Danziger 
a. Berlin u. Unruh a. Breslau, Ingenieur Drär a. Culmſee, 
Lehrer Schmidt a. Kobylagora. 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Nörnberg a. 
Stettin, Reißner a. Chemnis, Golinski, Nachbar u. Fränkel a. 
Breslau, Cohn a. Berlin. 

Hotel Streiter. Die Kaufleute Ekhoff a. Poſen, Fliegen a. 
Pinne, Verkäuferin Knoblauch a. Goldberg, Landwirth Grund a. 
Inowrazlaw, gen Kolczyk a. Beniſchen, Rendant Zydow a. 
Gneſen, Fin 8 Maleskt a. Moſinjewo, Rentière Röthig a. . 
Liegnitz, Stat.⸗Aſſiſtent Drawe a. Pakoſch, Fabrikant Meyer a. 
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Leipzig, Partikulier Witt a. Neutomiſchel, Rentier Reſzk a. Kaliſch, 
Lehrer Schochow a. Adelnau. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boien, 28. Dezember. 

a Der Ar. Roggen 5,90 6,10 M., 
Weizen 7- 7,25 M., Hafer 6,75—7 M., Gerſte 5,75— 6,25 M. 
Erbſen 7508 M. Strob 10 Wagenladungen. 9 Scha 23 bis 
2450 M. 1 Bund Stroh 45—50 Pf. Der Heu 3 M., 
1 Bund Heu 25—35 Pf. — Alter Markt. fuhr in Kar⸗ 

offen knapp. Der Ztr. weiße 8 1.75 —1.80 M., der Ztr. 
rothe Kartoffeln 1,8.0—1,90 M. r. Wrucken 130150 M. 
1 Putbahn 6,75 8,50 M., 1 dan ee ur 5,25 M., 
Gans 3,75—4 M., ſchwere geſtopfte Gänſe bis 9,75 M., = Paar 
Enten 3,50—4,25 M., 1 P Hühner 3,50—4,25 M., 
junge Tauben 70-80 Pf. 
1,10 1.20 M. Landkäſe in Stücken zu 5—20 Pf. Die Metze Kar⸗ p 
toffeln 8-10 Pf. 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 große Wrucke 5 Pf., 
3 kleine 10 Pf., 1 weißer Krautkopf 5- 8 Pf., 1 blauer Krautkopf 
5-10 Pi, 1 kleines Bund rg 5 Pf., 1 . 5 bis 
8 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 12 Pf. 1 Bund Grünkohl 5 Pf. 1 Pfd. 
Aepfel 8-12 Pf., Dir rn 15 Pf. — Schock Wallnüſſe 20 bis 
nn 35 Pf., 1 Liter 8 30- * 2 Liter Mohn 35 bis 
1 Liter Milch 44-15 arkt. Es e 


9,75 M., Fast fette 90 0 viel, auch 
da 

1 5 75 
4,75—5,50 N. 4 2 7 
1 Pfd. Butter 1 m! 30 N 


von bers Be⸗ 
1 geſchlachtete 1 0 Ente 1,75 
nen 3,504 M, 


10 YA A 


Handel und Verkehr. 
W. Poſen, 28. Dezember. [Original⸗Wollbericht! 
Nachdruck verboten.) Der Wollhandel bewahrte auch während 
der letzten 14 Tage eine Geſchäftsſtille. Im Ganzen war der 


Verkehr ſeit Beendigung unſeres Wollmarktes hier äußerſt beſchränkt] B 


und ſtanden die Verkäufe den vorangegangenen Jahren 1 bel 
Weitem nach; ſelbſt die letzte Londoner Wollauktion, welche einen 
guten Verlauf zu verzeichnen hatte, vermochte nicht eine feſtere 
Tendenz und größere Verkäufe herbeizuführen. Die Frequenz 
auswärtiger Großhändler und Fabrikanten war während des ganzen 
halben Jahres gering; einige ſüddeutſche und preußiſche Wollwäſcher 
uchten unſeren Platz zu Einkäuſen auf und brachten verhältniß⸗ 
mäßig größere Poſten an ſich. Bei Schmutzwollen ſtellt ſich 
der Preisrückgang ſeit dem Wollmarkt ca. 3 M., bei Rückenwäſchen 
5-6 M. Die Beſtände find hier noch ziemlich ſtark, namentlich 
in den beſſeren Stoff⸗ und Tuchwollen. Vor dem Feſte wurden 
noch kleinere Partien von ungewaſchener Kreuzungs wolle zu Mitte 


der vierziger Mark an ſüddeutſche Wäſcher abgeſetzt. In der K 


Provinz, wo man noch größere Vorräthe vorfindet, war das Ge⸗ 
ſchäft ſeit Beendigung des Wollmarktes ebenfalls ſchwach und 
reduzirten ſich die Verkäufe lediglich auf die beſſeren Stoff⸗ und 
Tuchwollen, wofür Schleſiſche und Berliner Großhändler Abnehmer 


aren. 
* Berlin, 27 De Der . der Reichsbank 
verſammelte ſich heute ormittags 10 Uh räſident Dr. Koch 
bemerkte einleitend, daß die Anſprüche an die Reichsbank in der 
letzten Woche nicht ſo Jes geweſen ſeien, als in den vier voran⸗ 
gegangenen Jahren. Der Metallvorrath habe ſich, wie gewöhnlich 
um dieſe Zeit, nur Bin vermindert, und ebenſo feien die fremden 
Gelder nur um 14 Millionen geringer als am 15. d M. Der 
effektive Goldvorrath ſei zwar um 8 Millionen Sri egangen. 
ndeſſen ſtröme aus dem Auslande Gold zu; die Ankunft er Es 
licher Polen ſtände bevor. Hut ſtehe eine Erhöhung der 
Vorſchüſſe in Verbindung und zugleich die Verminderung der 
Notenreſerve um 51 Millionen. Indeſſen ſei dieſelbe, wenn auch 
um 69 Millionen kleiner als 1891, doch erheblich größer als in den 
ahren 1890 und 1889, in welchen wir am 31. Dezember die 
teuerfreie Notengrenze überſchritten hätten, und werde wahr⸗ 
ſcheinlich gegenüber der vorausſichtlichen weiteren Steigerung der 
Anlage ausreichen, um die Ueberſchreitung zu vermeiden. Der 
Börſendiskont ſei weit niedriger als der Bankdiskont. Eine Ver⸗ 
änderung des letzteren wurde von keiner Seite angeregt. Schließlich 
wurde noch eine Gattung Stadt⸗Obligationen zur Beleihung im 
Lombardverkehr zugelaſſen. 


. 
Berlin Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Bei ber fäbtiſden r 17 den Großhandel tr 
d: Zentral⸗Mark le.] ktlage Fleiſch 


pe eee er ERBE n rea N D en 1 
Ilſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 49—50 M., do. große 40 = | 
N., Zander € 90 M Bars e, klein 30—35 M., Karpfen, große 85 M., Börſe zu Poſen. 
do. mittelgroße 70 Mark, do. kleine 50 bis 60 > Schlei oſen, 28. Dez. Amtlicher Börſenberlcht. 
80 Me., Blete 32—31 M. Aland 32—40 M., bunte Flſche (Plötze) piritus Gekündigt —— L. Regulirungspreis (50er) 48,40, 
6—14 M. Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 702 kleine] 70er) 28,90. 2 oe Faß) (der) 48,40, (Tier) 28,90. 
— 4 Bar — M., Karauſchen — M., Roddow — M., le 5 5 N ne le Bert 11 1 Thauwetter. 
N ritus fe 5 

ar 5 Ia. per hs en Ua do. 104—108 15 2 . Den 2. 

ıerin u Maren =. 98 „ Landbutter 93—100 M., Galtz. Börſen „Telegramme. 


Frische Landeier ohne 8 4,50 
Kiſteneler mit 8 ¼ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabe tt — 


N 
Gemüſe. Kartoffeln, runde welße der 50 Kilogr. 2,00 


Berlin, 28. Dezember (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Weizen ermattend 


* ſepiritus ſtill 
Mark, Zwiebeln per 50 re 6,00 7,00 Mart Knob⸗ do. Dezember 151 50, 1 5 25 Jr — ohne Jaß 31 = 31 50 
lauch per 50 Kilo —18 M., Mohrrüben Iun e, per Bund | do. April⸗ Mai 183 80,153 - 5 5 20 600 80 6) 
9,10—0,15 m PVeterfilte v. Bund 5-10 005 Champignon per Me ei ebr. 30 60] 30 6) 
1, Rito 0,75 „ Porree, p. Schock 0,75—1,25 M., Spinat | Roggen feiter pril⸗ęRai 32 — 32 — 
7 Kilo 1281 ‚Bo IR. Meerretüig, neuer, per Schock 12—18 M.,] do. Dezember 134 50134 2 0er Mai⸗Jun!l 32 30 32 30 
Kürbis per 50 Kilo 6 007,00 M., Rettige, lunge hleſ. p. Schock do. 94 87 7775 135 75135 —| 70er Juni⸗Juli 32 80 32 80 
11.50 M., Junger Web p. 50 Kilo 7—7,50 M., Sellerie, un ſtill 50er loko ohne Faß 51 --| 51 — 
p. Schock 6—7 5 pro 50 $eilo 330 M., Grünkohl, do. Dez Jan. 50 75 50 80 [Hafer 
b. 7½ Kilo 60—70 do. Saen m 8. 50 75 9 do. 5 144 — 144 — 
ng in Roogen wit) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen Kündigung in Spiritus (70er) 10 500 Ltr. (Sor) — 000 Ltr 

2 F singe, 892 e Berlin, 28 Dezember. Schluſt⸗Kurſe. e 

* pr. Dezember . . 152 — 151 — 

⸗Mai . 154 -- 153 — 

Bogen pr. Dezember ö e 1 — 55 = 

D 

7. Na 9 a 4 1 * * i 7 Bag ng ac amtligen A Rotizungen) a Be: = 

„|28. Norge. 7 761,9 e 5 bedeckt 9) — 18 2222 N 

9 Vormittags öfter ſchwacher Schnee 5 gun Nebel. do. 70er Jared DH? 30 70 80 60 

Am 27. Dez. Wärme⸗Maximum — do. 70er April⸗ Nat 32 — 32 — 

Am 27. Wärme⸗Minimum — 8 5. gi De. 1 — 3 5 . — 2 5 30 

0. eh 80 
8 e e ber Warte. n e 
ofen, am 27. Dez. Wittons 1,28 Meter Dis , Reichs⸗Anl. 86 20 80 10 Boln. 5% Pldbrr. 63 40 8840 
20. = Morgens 121 Konſolid. 4 95 Anl. 106 94 80 do. Liqu f age 62 30 62 25 

28. ⸗ Mittags 1,18 

a 2 ag a o.. 7 100 — 100 — Ungar. aulb Goldt. 96 25 95 90 
= | Bol. 3% ambbrt. 101 8101 800 do. 5%, Baplert. 85 28 — — 
Pol. do. Oeſtr. Kred. Alt 8 3 105 2 ie 60 


96 70| 96 60 
Bo!. Rentenbrleſe 102 70/102 80] Rombarben 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 50 95 50] Disk. Konmardits 177 176 60 
ie een e e 
0. errente a 
Ruſſ. Banknoten => 60 202 3 11 erg 
N.44/,Bodt.Pfbbr. 98 


a re E. S. A 07 25 68 25 Schwar Senat kopf 4 1075 
ate d 40 179 75 Dortm. St r 10 
Martenb. Mlaw.dto 55 40, 57 25 Zelſenkirch. Fohlen 132 75183 50 
ie guide 47 —| 48 — eben Steinſalz 33 90| 34 — 
le g Rente 91 50 91 60 Ultim 
kaner A. 1890. 76 40 75 30 It. Mitteln E St A. 103 101103 10 
Banane 1880 95 30 — — rg Zentr. 112 90/113 — 
do. zw. Orlent. Anl. — — 63 75 Warſch. Wiener 190 80197 25 
Rum. 4% Anl. 1880 82 40 82 4 Berl. we eſell. 134 — 134 — 
5 e Ban 5 a 05 158 10 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Dez. Die Blätternachricht, daß man auf 
die Tabaksfabrikatſteuer zurückzugreifen beabſichtige, wird von 
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. 

Berlin, 28. Dez. Der Kommandant des Kreuzer 
„Falke“ meldet aus Weidah: Die wegen angeblicher Waffen⸗ 
lieferung an König Dahomey verhafteten Perſonen ſind wieder 
freigelaſſen und das unter Siegel gelegte Eigenthum derſelben 
iſt zurückgegeben worden. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 
Betheiligt ſind Schramm von der Firma Gödelt in Hamburg, 
uß von der Firma Wölber u. Brohm in Hamburg und der 
Schweizer Berth. 

Dortmund, 28. Dez. In der der Harpener Bergwerks⸗ 
Geſellſchaft gehörigen Be „Heinrich Guſtav“ explodirte 

geſtern Abend ein Dampfkeſſel, wobei ſechs Arbeiter leicht be⸗ 
ſchädigt und der Keſſelwärter getödtet wurden. Maſchinen und 
Pumpen ſind unbeſchädigt. 

Stuttgart, 28. Dez. Nach dem „Staatsanzeiger“ be⸗ 

ſtätigte der Aeönig die Wahl des Oberſteuerraths Rümelin zum 


br. B. A. 83 50 3 501 
Na sdb ürſe! Se „5 . 
Ruſſiſche Noten 202 50. 


Stettin, 28. Dezember. „Zelear Agentur B. Heimann, Boten ) 


Diskonto⸗Kommandit 176 60 


Weizen feiter Spiritus unveränd. 
Stadtſchultheißen von Stuttgart. do. Dezember 150 —150 — per 70 M. Aba. 20 1 80 — 
Paris, 28. Dez. Der „Figaro“ meldet: Bei der Haus⸗ do. April⸗Mal 152 50151 50 [, Dezember „ 29 40 29 4) 
ſuchung in den Bureaus der Panamageſellſchaft wurde das 980 Ener 129 50129 — es N ZT 
für zahlreiche Deputirte und Senatoren ſehr fompromittirende | do. April⸗Mai 132 50131 75 do. per loko 9 80 9 9) 
opirbuch Fontanes entdeckt. Das Kopirbuch enthalte den Rüböl geſchäftsl. | 
gefammten Briefwechſel zwiſchen der Geſellſchaft, Cornelius 5 Apdſl⸗ den 3 8 Bin 50 5 


Herz und Arton, betreffend die im Parlament zu unternehmen⸗ 
den Schritte. Das Buch enthalte ferner auch die Namen der“ 
einzelnen Parlamentarier nebſt der Angabe der Forderungen 
derſelben, ſowie des Datums der Auszahlung des Betrages. 


*) Petroleum loko . Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 27. Dezbr., 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 
1 Meeren 
rebuz. in mm 


Stationen. Wind. 


Berlin, 28. Dez. Dem Geſundheitsamte find vom 


27. bis 28. Dezember aus Hamburg zwei Neuerkrankungen 766 . 3 wolfenlos 1 
und ein Todesfall von Cholera gemeldet. Welten 1 5 1 0 80 ebe | * 
, 
mtlicher Marktbericht ie 7x —18 
randa 700 SO Abedeckt — 
der Wrarfttamumiſſion in der Stadt Poſen . — 763 S 1 Schnee —16 
vom 28 Dezember 1892. Moskau 767 SD bedeckt - 214 
W. Cork Queenſt. 767 5 Zhalb bedeckt 7 


Cherbo 
{d 


5 
böchſter |aramm r 2 ele 
ſter 14 6 wolkenlos 
Hafer niedrigſter 13 80 764 SW 1 bedeckt 


7 S Di Bei ee e en esc. cht⸗ 98 

nder lüge ige Zufuhren. Ge 5 5 * 

für Hochwild 1157 te e defrag, ebenſo Haſen. age wenig Fru Jied Ah 5 N 7 . - 

3 a ufuhren ſehr mäßig, Geſchäft ſtill. Butter N > 757 8 1 dalb bed n 4 

Sebr is 155 bel age e Trleſt . 761 0 wolkig 5 Sr: 
Fleiſch Rinsſteiſch 114755 58, 1 IIIa 42 -46 IV. 36 „ .) Abends und 4 5 Schnee.) Nachts Schnee. ) Reif. 

bis 40, Kalbfleiſch la 52 70 M.. Oammelfleuch Ie Rind ) Reif.) Nachts Schne 


46—52 I15⁵ 35 44, F eme d 54- 60 R. 0 47-48 M., 
Ruſſiſches 48—50 0 M., Serbiſches 46—47 M. v. 50 Kilo. 
Geräuchertes und gefalzeues 4h. Schinken ger. m. 
fenochen 65—80 M., — ohne ey 80—100 * Lachs · 
ſchinken — — M., 1 5665 
Schlackwurſt 115—120 M 
Wild. Rothwild per 1 Ki 
Pf., Damwild per ½ Kilo, leichtes 97 —41 . A 
9 0,70 0570 Ä 
Buch. 7 75 ne ſanenhäbne 3,20—4,00 M., 
geflüge aſanenhähne —4 Waldſchnepfen 
8 5 —.— M., Birkwild —,.— M., Ane ee 


ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck iſt über Europa hoch und 125 aleihmäßig | ver⸗ 
theilt, Baer die meien ae en ſchwach und vielfach 
aus variabler Richtun In Deutſchland iſt das Wetter im 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Norden trübe, im Süden vorwiegend heiter. Der Froſt hat in 
1 18 den 1 orb. W Norddeutſchland, insbeſondere in den nordweſtlichen 858 l 
Pro 100 Kilogramm. 1 zwar erheblich nachgelaſſen, indeſſen dürfte demnächſt wieder Ab⸗ 
Weizen 14 M. 50 Pf. 14 M. 10 Pf. 13 M. 60 Pt kühlung eintreten, in W dagegen dauert die ſtrenge 
Roggen FF H Kälte faft unverändert fort. München Bamberg und K Karlsruhe 
Ge Ta TO ER Ar S melden 12, Katferslautern 13 Grad unter Null. An der deutſchen 
aſer 11 ²˙ A eu SER en Küſte fanden ſtellenweiſe Niederſchläge ſtatt. 
Naltoff F Deutſche Seewarte. 


